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Dentſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 12 Mai Der Kaiſer hat den Titel eines Ehren
mitgliedes der Jnternationalen Künſtler Vereinigung in Rom
angenommen

Auf den Gräbern von St Privat hat der Kaiſer bei
ſeinem letzten Beſuch einen ſchönen blühenden Zweig gepflückt
und ihn Herrn v Goßler dem Commandeur des 4 Garde
Regiments zu Fuß das ſich in dem Kampfe beſonders aus
gezeichnet hatte mit folgendem Telegramm geſandt

Jch habe heute bei Beſuch des Schlachtfeldes von St Privat
Mich von neuem dankbar der Thaten Meiner Garde er
innert Ein Zweig gepflückt vom Grabe der Gefallenen
welchen Jch Jhnen zugehen laſſe möge dem Regiment ein
ſichtbares Zeichen Meines Gedenkens ſein Wilhelm I R

Hierauf antwortete Oberſt von Goßler dem Kaiſer folgendes
Ew Majeſtät bitte ich im Namen des Regiments den

allerunterthänigſten Dank für den Gnadenbeweis ausſprechen
zu dürfen Der allerhöchſt eigenhändig gepflückte Zweig wird
vom Regiment für alle Zeiten mit tiefer Dankbarkeit verwahrt

werden Oberſt von GoßlerCommandeur des 4 Garde Reg z F
Die heutigen Manöver bei Metz zwiſchen Ars und

Novéant ſtanden unter der Leitung des kommandirenden
Generals Grafen v Häfeler welcher die Aufgabe geſtellt hatte
daß nach in der Nacht erfolgter Kriegserklärung eine Diviſion
auf dem linken Moſelufer vorgehen ſolle um den vor Pont
à Mouſſon ſtehenden Feind zurückzuwerfen Den Befehl über
dieſe Diviſion führte der Kaiſer welcher um 7 Uhr früh mit
der Kaiſerin in Ars anlangte und ſofort zu Pferde ſtieg
während die Kaiſerin das Manöver zu Wagen beobachtete
Nachdem der Gegner ebenfalls eine Diviſion unter Führung
des Generallentnants v Freyholt anfänglich einige Vortheile
errungen hatte mußte er dem ſeinen rechten Flügel theilweiſe
umfaſſenden Angriff der kaiſerlichen Diviſion weichen welche
den Feind ſchließlich gegen 10 Uhr durch einen allgemeinen
kräftigen Angriff auf Novéant zurückwarf Jhre Majeſtäten
begaben ſich ſodann von Ars mit der Bahn nach Urville zurück
Zu der heutigen Abendtafel in Urville waren der Statthalter
Fürſt zu Aben mit Gemahlin erſchienen außer
dem waren an die Stabsoffiziere des Königs Jnfanterie
Regiments Nr 145 Einladungen ergaugen Morgen vormittag
10 Uhr gedenken Jhre Majeſtäten nach Wiesbaden abzureiſen

Ein Geſchenk des Kaiſers iſt dem Pächter Bid on von
dem zum Schloß Urville gehörigen Pachthofe Menils zu theil
geworden Gelegentlich eines Spazierganges ſtattete der Kaiſer
auch dem genannten Pachthofe einen Beſuch ab wobei ihn ganz
beſonders der Viehbeſtand intereſſirte Als Anerkennung für die
Pflege und Sorgfalt welche auf die Thiere verwandt wird
ſchenkte der Kaiſer dem aus Luxemburg ſtammenden Pächter
Bidon einen Satz harmoniſch abgeſtimmter Kuhglocken

Ueber die deutſch amerikaniſchen Beziehungen ſoll
der Kaiſer ſich einem amerikaniſchen Journaliſten gegenüber
geäußert haben Der Korreſpondent der New Yorker World
will den deutſchen Kaiſer in Metz geſprochen haben Der Kaiſer
ſoll hierbei folgende Bemerkung gethan haben

Jch bin aufrichtig erfreut über die einſtimmige Genug
thunng und Freude welche die gegenwärtigen guten Be
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
in meinem ganzen Reiche erregen Das neue Kabel wird viel
dazu beitragen die beiden großen Nationen enger zu ver
binden und wird Frieden Wohlſtand und Freundſchaft unter
ihren Völkern fördern helfen

Bei der bekannten Unzuverläſſigkeit der amerikaniſchen Jour
naliſtik wird ſowohl die Thatſache dieſer angeblichen Unter
redung wie auch der Wortlaut der kaiſerlichen Aeußerung noch
erſt einer amtlichen Veſtätigung bedürfen ehe man ſie für
authentiſch hält wiewohl die dem Kaiſer in den Mund gelegten
Worte vollſtändig mit dem Jnhalt ſeines bekannten Tele
aramms an den Präſidenten Mac Kinley übereinſtimmen

Varlamentariſches

Die Verordnung des Kaiſers durch welche der Reichstag
vom 15 Jnni bis 10 November vertagt wird liegt dem
Kaiſer zur Vollziehung vor Die Genehmigung wurde bis
heute früh erwartet Alsdann ſoll ſich der Senioren
konvent über das bis zur Vertagung noch zu erledigende
Arbeitspenſum ſchlüſſig machen

Die Vertagung des Reichstags nach Pfingfken
wurde in der Sitzung des Seniorenkonvents am Mittwoch abend
von dem Abg Richter in Anregung gebracht Die Reichstags
abgeordneten hätten einen Anſpruch darauf zu wiſſen bis zu
welchem Termin die Verhandlungen noch fortgeſetzt werden
ſollten Die Regierung müſſe ſich ſchlüſſig machen über die noch
zu erledigenden Geſetzentwürfe und über die Frage ob Schluß
der Seſſion oder Vertagung Dieſer Anſicht wurde allſeitig zu
geſtimmt und Präſident Graf Balleſtrem erſucht ſich in dieſer

ege mit dem Reichskanzler unmittelbar in Verbindung zu
ſetzen

Jrn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines Nach
trags zum Reichshaushalts Etat für das Rechnungsjahr 1899
und ber Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines
Nachtrags zum Haushalts Etat für die Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 1899 beide in der Faſſung der Ausſchüſſe ge
nehmigt

Die Reichstagskommiſſion für das Fleiſch
beſchaugeſet begann ihre geſtrige Berathung mit 9 17 der
Lonn Pferdefleiſch handelt Abg Bensdorf verlangte daß in
Iatalen wo Pferdefleiſch verkauft wird nicht nur innen ſondern
v außen ein darauf deutendes Plakat angebracht wird Abg
a gaben fordert ein Einfuhrverbot Geheimer Rath Bumm
ſtattfinde daß eine ſolche Einſuhr höchſtens unter falſcher Flagge
über Ha Sonſt werde Pferdefleiſch aus dem Auslande nur
Bad Mi durg nach den ſkandinaviſchen Ländern durchgeführt

re nträge wurden verworfen Bei s 20 der dem Bundes
rath die e eſtimmim der Stoffe und Arten des Verfahrens

n die bei der gewerbsmäßigen Zubereitung vonleiſch geſundheltsſchädlich anzuſehen ſind entſpann i eine
ängere Berathung üder einen Antrag des Abg Herold Borax

und Borpräparate ſchon durch das Geſetz auszuſchließen da ſie
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vielfach in ſchwindelhafter Weiſe zur Verdeckung der ſchlechten
Beſchaffenheit des Fleiſches benutzt würden Graf Oriola wies
darauf hin daß für Frankfurter Würſtchen von denen jähr
lich eine Million Doſen verſandt werde ein Borzuſatz von

Prozent zur Konſervirung durchaus erforderlich ſei Vertreter
des Reichsgeſundheitsamtes und mehrere Mitglieder der Kom
miſſion legten dar daß die Geſundheitsſchädlichkeit des Bors
nicht erwieſen ſei Die Kommiſſion entſchied ſich jedoch für An
nahme des Autrages S 21 wurde mit der Aenderung gut
geheißen daß der Bundesrath zum Erlaß von Vorſchriften nicht
über die Prüfung der Fleiſchbeſchauer ſondern über den Nach
weis genügender Kenntniſſe ermächtigt wird Die
88 22 und 23 betreffen die landesrechtlichen Vorſchriften
Hierzu wurde trotz des Widerſpruches der Regierungsvertreter
ein Autrag des Herold angenommen daß über die

Beſchaukoſten durch Landesgeſetz Beſtimmung zu
treffen iſt

Die Poſtkommiſſion des Reichstags nahm geſtern
auf Antrag des Abg Dasbach für jeden Anſchluß an das Fern
ſprechnetz folgende Sätze an Bis zu 50 Theilnehmer 75 bis
100 90 bis 150 110 bis 200 120 bis 500 140
bis 1000 150 bis 5000 160 bis 20,000 170 über
20,000 180 M An Orten ohne ein Fernſprechnetz wird für
jeden Theilnehmeranſchluß welcher nicht über 5 Kilometer von
der Vermittlungsſtelle entfernt iſt 75 Mk erhoben

Jn der geſtrigen Sitzung der Kanal kommiſſion wurden
die Anſprüche der Lippe Jntereſſenten einer Erörterung unter
zogen Ein nicht geringer Theil des Centrums macht von der
befriedigenden Regelung der Frage der Kanaliſation der Lippe
ſeine Zuſtimmung zum geſammten Mittellandkanalprojekt ab
hängig Die Sache ſteht im übrigen ſo daß nicht das Projekt
der Lippe Kanaliſation gegen die Emſcher Kanallinie ausgeſpielt
wird ſondern daß die Lippe Jntereſſenten nur verlangen daß
neben der Ausführung der Emſcher Linie wie ſie in der Vor
lage der Regierung vorgeſehen iſt auch die Kanaliſation der
Lippe erfolgt Die Provinz Weſtfalen iſt bereit die Kanaliſation
der Lippe auf eigene Rechnung vorzunehmen wenn der Staat
die Ausführung ablehnt Angeſichts dieſer ziemlich ſtarken
Poſition lauteten die Erklärungen der Vertreter der Staats
regierung der Miniſter v Miquel und Thielen entgegen
kommend Herr v Miquel brachte zum Ausdruck daß ſeines
Erachtens die Staatsregierung die Kanaliſation der Lippe auf
Koſten der Provinz Weſtfalen nicht ablehnen könne wenn die
Provinz Weſtfalen mit einem ſubſtautiirten Antrag an die Re
gierung herantrete Jm übrigen Theile der Kommiſſionsſitzung
wurde vorzugsweiſe die Frage der Rentabilität des Mittelland
kanals erörtert ohne daß dabei irgend welche erhebliche neue
Geſichtspunkte vorgebracht wurden

Die Gewerbeordnungskommiſſion hat in ihrer
letzten Sitzung noch drei Anträge angenommen welche die Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung über Lehrlingszüchterei auf
das Handelsgewerbe übertragen die Arbeitsordnungen die heute
für Fabriken mit mehr als zwanzig Arbeitern gelten für die
jenigen kaufmänniſchen Großbetriebe einführen die mehr
als zwanzig Gebilfen und Lehrlinge beſchäftigen und den Werk
meiſtern Betriebsbeamten Chemikern uſw eine Minimal
kündigungsfriſt von einem Monate gewähren

Die Kommiſſion des Herren hauſes zur Vorberathung
der Geſetzentwürfe über die Medizinalreform und über die
ärztlichen Ehrengerichte beſteht aus folgenden Mit
gliedern v Lucins Vorſitzender Graf Behr BehrenhoffStellvertreter des Vorſitzenden Graf Arnim Boitzenburg
Dr Geſterding Graf Carmer v Esbeck Platen Dr Förſter
v KnebelDöberitz Dr Küſter Graf von der Oſten Graf Redern
v Schlichting Graf von der Schulenburg Emden Udo Graf zu
Stolberg Wernigerode und Zweigert

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes nahm
geſtern das Lehrerreliktengeſetz an

Verwaltung und Rechtspfiege

Ueber Miniſter v d Recke und die berliner Be
ſtätigungsfrage ſchreibt man dem nationalliberalen Hann
Cour aus parlamentariſchen Kreiſen

Den Miniſter v d Recke als einen mit weitſchauenden
Plänen zu Werke gehenden Reaktionär zu bezeichnen würde
jedenfalls zu viel geſagt ſein vielleicht läßt er die Dinge nur
laufen wie ſeine Landräthe wollen Aber die Thatſache daß
ſich die Frage der Beſtätigung des berliner Oberbürger
meiſters ſeit dreiviertel Jahren in der Schwebe befindet

macht uns den dafür zunächſt verantwortlichen Miniſter zu
einem Räthſel Und nicht ihn allein Die ganze Staats
regierung kann ſich doch nicht darüber täuſchen daß ihr Ver
halten in dieſer Sache da es nach außen ſchlechter
dings un verſtändlich iſt und deshalb nur als Un
ſchlüſſigkeit oder noch Schlimmeres gedeutet werden kann
ihrem Anſehen Nachtheil zufügen muß

Zur Erhöhung des Stellen zulagefonds für die
unteren Beamten der Eiſenbahnverwaltungen ſind
den Direktionen noch wie in den betheiligten Beamtkenkreiſen
faſt gar nicht bekannt iſt 1,752,000 M überwieſen worden Der
neu vorgeſehene Betrag ſoll nur für ſolche Unterbeamte ver
wendet werden welche den Wohnungsgeldzuſchuß der Abtheilung V
des Wohnungsgeldzuſchußtarifs beziehen Andere Beamte dürfen
aus dieſem Betrage mit Zulagen nicht bedacht werden Die
neuen Stellenzulagen ſollen ferner vorzugsweiſe zur Ausgleichung
von Theuerungsverhältniſſen dienen ſind ſonäch zum größten
Theile dazu beſtimmt in denjenigen Gegenden und Orten in
denen Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß allein zur Beſtreiiung
eines angemeſſenen Lebensunterhaltes nicht als ausreichend an
zuſehen ſind und in denen es gar oft ſogar noch an guten Dienſt
wohnungen fehlt das Einkommen zu erhöhen Die Beſtimmung
der als theuer anzuſehenden Gegenden iſt Aufgabe der Eiſenbahn
direktionen welche beſſer als die Centralſtelle in der Lage ſind
alle örtlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat dem Vorſchlage des
deutſchen Reichspoſtamts zugeſtimmt die direkte Telepbon
Verbindung Berlin Schweiz auf dem kürzeſten Wege
über Waldkirch nach Baſel zu führen damit die Ver sind
auch dem Verkehr Stuttgart Schweiz dienen kann Die Ge
bühr ſoll betragen Berlin Schweiz 4 Francs oder 3 Markh v 2,50 Francs oder 2 Mark ſür das einſache
Geſpräch von drei Minnten

Volkswirthſchaftliches

Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine
HirſchDuncker hat in ſeiner letzten Sitzung dem Antrage der
Z eingeſetzten Kommiſſion auf Errichtung eines eigenen

Verbandshauſes in Berlin zugeſtimmt Es ſollen in dem
Hauſe die Bureauränume für die Verbandsleitung und für mehrere
Generalräthe ſowie Räumlichkeiten zur Abhaltung von Feſtlich
keiten und Verſammlungen uſw eingerichtet werden Die
erforderlichen Mittel ſollen durch Antheilſcheine im Mindeſt
betrage von 5 die in 6 Jahren unkündbar ſind aufgebracht
werden Der nächſte Verbandstag in Köln am Rhein wird
die endgiltige Entſcheidung in dieſer Angelegenheit treffen

Arbeiterbewegung

Der Streik der Bergarbeiter bei Saarbrücken
hat ſich auf die Grube Karlingen Spittel ausgedehnt wo die
Arbeiter geſtern die Arbeit niedergelegt haben Auch auf dem
Eiſen und Stahlwerk von Wendel in Hayingen und Groß
Moyeuvre ſtockt die Arbeit wegen Kohlenmangels 5000 Ar
beiter ſind gezwungen zu feiern Jm ganzen ſind durch
den Streik 9000 Arbeiter arbeitslos in Roſſel dauert der
Streik fort

Fünfundſiebzig Schaffner und Führer der Aachener
Kleinbahn ſtreiken Sie verlangen eine Lohnerhöhung und
jeden vierten Sonntag frei Der Betrieb der Bahn iſt theil
weiſe eingeſchränkt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

80 Sitzung vom 12 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Berathung des Jnvalidenverſicherungs

geſetzes wird fortgeſetzt bei S 3a
Nach dieſem Paraggraph können durch Beſchluß des Bundes

raths ausländiſche Arbeiter die ſich nur zeitweiſe im Jnlande
aufhalten dürfen von der Verſicherungspflicht entbunden werden
jedoch müſſen die Arbeitgeber auch wenn die ausländiſchen Ar
beiter nicht verſichert werden für dieſelben denſelben Beitrag an
die Anſtalt zahlen als wenn ſie verſichert wären

Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen dieſe Be
a zu ſtreichen event den Beitrag des Arbeitgebers zu
verdoppeln

Abg Niſtler Der Abg Stadthagen hat keinen Dunſt von
den Verhältniſſen auf dem Lande ſonſt hätte er nicht ſolche
Reden halten können Die Arbeitgeber auf dem Lande gehen
brüderlich mit ihren Arbeitern um Die Landwirthe eſſen mit
ihren Dienſtboten an einem Tiſche es beſteht ein Familienleben
zwiſchen Herrſchaft und Geſinde und deshalb blüht dort der
ſozialdemokratiſche Weizen nicht Die Sozialdemokraten wollen
z ihren Reden hier nur die Arbeiter auf dem Lande ver

etzen

Präſident Graf Balleſtrem Der Ausdruck verhetzen auf
Ter des Hauſes angewandt iſt parlamentariſch nicht
zuläſſig

Abg Nißzler fortfahrend Die Lohnverhältniſſe auf dem
Lande ſind nur ſcheinbar niedrig Die Arbeiter die in die
Stadt gehen ſind dort nicht in der Lage ihren Hausſtand ſo
zu gründen wie ſie es auf dem Lande können Die Sozial
demokraten gehen nur darauf aus die Leute unzufrieden zu
machen und ſie der Landwirthſchaft zu entfremden Dadurch
aber wird die Lage der Landwirthſchaft immer ſchwieriger
Nicht nur in Norddeutſchland ſondern auch in Bayern wo es
keine Großgrundbeſitzer giebt muß man ausländiſche Arbeiter
heranziehen Als kleiner Bauer ſpreche ich aus der Erfahrung
heraus Die deutſche Scholle muß weiter bebaut werden ich
appellire an alle Mitglieder die nationale Fahne hoch zu halten

Gott Monarchie und Vaterland einzutreten Beifall
rechts

Abg v Kardorff Rp Der Abg Stadthagen hat in ſeiner
bekannten urbanen und liebenswürdigen Manier auch auf mich
exemplifizirt als er die Großgrundbeſitzer angriff Der Abg
Stadthagen hat ganz vergeſſen daß der ländliche Arbeiter außer
dem Geldlohn auch noch Fleiſch Milch Kartoffeln uſw bezieht
ſo daß er nur den vierten Theil der Ausgaben zu leiſten hat
die er in der Stadt hat Jn der Stadt muß er mindeſtens den
fünffachen Miethspreis zahlen ſo ſchlimm wie in Berlin die
Arbeiter wohnen wohnt keiner auf dem Lande Unter der
landwirthſchaftlichen Kalamität hat keiner ſo gelitten wie die
kleinen Grundbeſitzer die haben ſich geradezu durchgehungert
Und weshalb Weil die Sozialdemokraten mitgeholfen mit
Unterſtützung der Regierung eine Geſetzgebung zu machen die
die Jnduſtrie begünſtigt und die Land wirthſchaft benachtheiligt
Und da kommen die Sozialdemokraten und machen den Grund
beſitzern die ſchwerſten Vorwürfe daß ſie nicht ſo hohe Löhne
zahlen wie die Jnduſtrie Der Abg Haaſe meinte die Sozial
demokraten würden auf dem Lande noch mehr Erfolge erzielen
Ja m bei dem Verhalten der verbündeten Regierungen
halte ich das nicht für ausgeſchloſſen Was wird aber dann
kommen Die Gewaltherrſchaft dieſem Abgrund gehen wir
entgegen wenn es ſo weiter geht Für ſo dumm muß uns aber
Herr Haaſe nicht halten daß wir unſere Arbeiter ſchlecht be
handeln die Sozialdemokraten behandeln ihre Angeſtellten weit
ſchlechter denken Sie nur an die Verhältniſſe in den fächſiſchen
Konſumvereinen Einer meiner Arbeiter hat ſich in 4 Jahren
1000 Mark geſpart Hört hört rechis glauben Sie daß
jemand ſich das in der Stadt erſparen kann

Abg Graf Klinckowſtröm konſ Jch bedauere es daß der
Abg Hagſe nach Hauſe gereiſt iſt Es iſt zwax nicht meine Art
Abweſende anzugreiſen aber ich habe ſo lange darauf gewartet
einmal gründlich mit ihm abzurechnen daß ich nicht länger
warten will Eine glänzendere Niederlage als der Abg Haaſe
vorgeſtrrn erlitten hat hat wohl noch keiner erlitten Lachen
bei den Sozialdemokraten Der Abg Haaſe hat es ſo dar
geſtellt als ob ich bezüglich des ſozialdemokratiſchen Arbeilgebers
hier Dinge vorgetragen hätte die mir nur aus amtlichen Schrift
ſtücken bekannt ſein könnten Herr Hagſe irrt ſich die r
die ich vorgetragen habe habe ich keineswegs amtlichen Schrift
ſtücken eutnommen Wenn übrigens Herr Hagfſe ſo meine a
liche Stellung beſpricht ſo will ich mich auch mit wegt 79 ung
kurz beſchäftigen Und da muß ich doch fagen g5 tiſtiſchen
oder Ardeiter der ſich von dein Herrn Abg Haaſe in jn u

iſt Rechtsanwalt thut mir inde Wer e Wer t Velteemnereh eine ſo große Un



hat wie der Herr Abg Haaſe
annehmen daß er auch ſonſt

in juriſtiſchen Dingen keinen guten Rath ertheilen kann
Was ich hier vorgetragen hade iſt in Oſtpreußen in
weiten Kreiſen bekannt glücklicherweiſe kennt auch jeder
Arbeiter dieſen Fall denn gerade durch dieſen Fall iſt den
Arbeitern in Oſtpreußen ein großes Licht aufgegangen was ſie
von den Sozialdemokraten zu halten haben Lachen bei den
Sozialdemokraten Der Herr Abg Haaſe hat ſogar den Namen
genannt den ich verſchwiegen habe Er iſt alſo ſelbſt genan
über den Fall orientirt wie kann er da behaupten daß ich
meine Kenntniß amtlichen Schriftſtücken entnommen haben
c Es iſt doch bezeichnend daß der ſozialbemokratiſche
Arbeitgeber nicht aus der Partei ausgeſtoßen worden iſt
Warum iſt das unterblieben Die Antwort auf dieſe Frage iſt
für mich ſehr einfach Sie werfen nur den heraus der nichts
hat Nur den leeren Sack werfen Sie beiſeite während Sie die
vollen Säcke wohlweislich d chern Großer Lärm bei den
Sozialdemokraten Sie ſprechen ferner immer von den ſchlechten
Jarag e Angewohnheiten den Kleinbeſitz aufzuſaugen aber
gerade Jhre Parteigenoſſen ſind es welche den Kleinbeſitz auf
kaufen Und wenn Sie uns gegenüber immer von oſtelbiſchen
Junkern und Schlotjunkern und Bourgeois reden ſo antworte
ich Jhnen Gerade Sie ſind die Bourgeois allerſchlimmſter
Art Großer Lärm und Lachen bei den Sozialdemokraten Der
Abg Haaſe hat in der letzten Sitzung anch die Wahlerfolge der
Sozialdemokraten in Oſtpreußen gerühmt und geſagt daß die
Sozialdemokraten all die Stimmen gewonnen hätten die die
Konſervativen verloren hätten Jch habe mir auch eine
Statiſtik aufgeſtellt und aus dieſer ergiebt ſich folgendes
Die Sozialdemokraten haben in den Jahren 1891 98 in Oſt
prenußen rund 31,000 Stimmen gewonnen die Konſervativen
verloren 3151 dagegen verloren die Freiſinnigen 37,261
Hört hört rechts Wie ſtimmt das zu der Behauptung des

Abg Haaſe Die Stimmen die ſeine Partei gewonnen hat
hat ſie alſo nur den Freiſinnigen abgenommen Deshalb nenne
ich auch heute noch Jhre Reſultate erbärmlich Lachen bei den
Sozd Jch will nicht ſagen das Sie einen Brudermord be
gangen haben es iſt in der Verwandtſchaft geblieben Jm
übrigen halte ich die freiſinnige Partei immer noch für eine be
rechtigte Partei Sie zu den Sozd aber nicht Und deshalb
halte ich es für ebenſo verwerflich wenn gegen die freiſinnige
Volkspartei gehetzt wird wie wenn dies gegen eine andere
Partei geſchieht Der Zorn der Sozialdemokraten richtet ſich
beſonders gegen uns weil wir königstreu uud tief religiös ſind
Aber die Arbeiter im Oſten haben allmälig auch erkannt was
die Sozialdemokraten ſind und wenn ſie wieder kommen werden
die Arbeiter ſagen Euch kennen wir jetzt bleibt uns mit Euren
Geſchichten vom Leibe Denn nur die allerdümmſten Kälber
wählen ihre Metzger ſelber Große Heiterkeit und Zuſtimmung
bei den Sozialdemokraten Beifall rechts Lärm bei den Sozial
demokraten

Abg Molkenbuhr Soz Jn der ſozialdemokratiſchen Partei
wird Hartherzigkeit nicht geübt und der Fall des ſozial
demokratiſchen Grundbeſitzers hat uns keinen Anlaß gegeben
von dieſem Grundſatze abzugehen Jch beſchränke mich daher
gegenüber der Frage warum wir den Genoſſen Grundbeſitzer
Braun nicht ausgeſchloſſen haben nur auf die Gegenfrage
Warum iſt Frhr v Hammerſtein ſeiner Zeit bei Jhnen nach
rechts nicht hinausgeflogen Zuruf rechts Jſt er ja Nein
erſt viel ſpäter erſt als die Geſchichte in der Oeffentlichkeit ſchon
lange bekannt und breitgetreten war Den 8 3a bitten wir unter
allen Umſtänden abzulehnen denn wir wollen nicht daß auf die
Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter zum Schaden der ein
heimiſchen geradezu eine Belohnung gefetzt wird

Abg Lucke b k Nicht ſchlechte Behandlung der Land
arbeiter iſt ſchuld daran daß ſie in die Jnduſtrie übergehen
ſondern das Streben nach größerer Bequemilichkeit die ſie in
den Fabriken wo der Dienſt um 6 Uhr zu Ende iſt finden

Auch die von Landwirthen des Weſtens herübergeholten öſtlichen
Arbeiter bleiben trotz hoher Löhne nicht lange im Dienſt Sie
laſſen ſich den Winter über durchfüttern und gehen im Sommer zur
Jnduſtrie über Sie zu den Soz fordern für die Arbeiter hohe

öhne aber Sie verlangen billiges Brot Wie foll da der Agrarier
zu dentſch Bauer beſtehen Auf dem Lande hat es der Arbeiter
gut und wenn auch der Lohn in baarem Gelde nicht ſo hoch
iſt wie in den Städten ſo kommt doch die Naturalienlieferung
hinzu die Sie gern außer acht laſſen Auch die Wohnungen
ſind auf dem Lande nicht ſchlecht in den Städten aber ſchreien
die Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter zum Himmel ſo daß ein
Reichswohnungsgeſetz dringend nothwendig wäre Gegen die
Landwirthe brauchen die Sozialdemokraten ihre Agitation daher
nicht zu richten ſie würden beſſer thun ſich mit ihren Angriffen
an die Adreſſe des Großkapitals zu wenden

Abg Bebel Soz Die Sozialdemokratie bekämpft das
Großkapital überall Rufe na na rechts und wenn wir
einmal zur Herrſchaft gelangten ſo würden weder die Agrarier
noch die Großkapitaliſten beſonders gut fahren Zuruf rechts
Reichsbank Bezüglich der Urſachen des Arbeitermangels
auf dem Lande gebe ich zu daß zweifellos mit die Thatſache
die Leute nach den Städten treibt daß die Landwirthe ihre
geſtiegenen Kulturanſprüche nicht befriedigen können die Haupt
ſache aber bleibt immer die ſchlechte Behandlung und die
Niedrigkeit der Löhne Daß die Behauptung von der
ſchlechten Behandlung nicht auf Unwahrheit beruht beweiſen
die Berichte des Privatdozenten Dr Weber über die ländlichen
Verhältniſſe in Oſtpreußen Darin heißt es die Arbeiter
ſeien dort an ſich tüchtig aber ſie ſeien infolge Jahrhunderte
langer ſchlechter Behandlung verwahrloſt Hört hört bei den
Sozialdemokraten Bitterkeit auf dem Grunde ihrer Seele habe
ſich abgelagert infolge der Rückſichtsloſigkeit der Arbeitgeber
Volksbibliotheken beſtänden nicht in zahlreichen Landgemeinden
fehle jede einzige Zeitung Iſt es da ein Wunder daß Sie
von den Leuten gewählt werden Gerade weil ſie noch in
ihrer Bildung ſo tief ſtehen darum wählen ſie ihre Metzger
ſelbſt Heiterkeit bei den Sozialdemokraten Und wie Sie
die Leute behandeln das zeigt ja Jhr Antrag im Abgeordneten
hauſe betreffs der Arbeiternoth am klarſten Es genügt Jhnen
noch nicht daß die ländlichen Arbeiter thatſächlich ein
Koalitionsrecht nicht beſitzen auch das bischen Bildung ouf dem
Lande iſt Jhnen immer noch zu groß Deshalb wollen Sie ja
den Halbtags Unterricht einführen deshalb wollen Sie dem
Arbeiter nicht die Fremde kennen lernen laſſen ihm das
Fortziehen erſchweren trotzdem aber verlangen Sie die
erweiterte Zulaſſung von ausländiſchen Arbeitern Jn einer
Beziehung behüten Sie allerdings Jhren Arbeiter wie die
Heune ihre Küchlein nämlich darin daß Sie jedes Fünkchen
geiſtiger Strömung von ihm fern halten um ſie ſyſtematiſch
ausbeuten und in Abhängigkeit erhalten zu können Selbſt
in oſtprenßiſchen Blättern Jhrer Richtung wird anerkannt
daß der Realismus auf dem Lande regiert daß Sie in dem
Arbeiter nicht den Menſchen ſehen und daß deshalb Liebe
der Arbeiter zu den Herren auf dem Lande nicht zu finden iſt
Nicht nur hieſige ſondern auch fremde Arbeiter laufen Jhnen
vielfachg in Schaaren fort weil Sie die ihnen gemachten Ver
ſprechungen nicht halten oder weil die Wohnungsverhältniſſe ſo
grauenhaft ſind daß die Leute es nicht aushalten Die Woh
nungen ſind zwar auch in der Stadt vielſach ſo erbärmlich daß
es merkwürdig iſt daß die Wohlfahrtspolizei nicht einſchreitet
aber gegenüber den Arbeiterwohnungen auf dem Lande ſind ſie
noch geradezu vortrefflich Wie groß die angebliche Fürſorge
der adeligen Großgrundbeſitzer und Großkapitaliſten für die
Bauern auf dem Lande iſt das beweiſt die Art wie die Hohen
lohes und Rothſchilds ihren Grundbeſitz auszubreiten ſuchen
die Bauern werden zu dem Zwecke einfach ausgekauft Nach

kenntniß an den Tag gelegt
von dem kann man woh

dem Buche von Rudolf Meier über das Sinken der Grundrente
iſt z B die Zahl der großen Güter in Pommern ſeit 1855 von
229 auf 485 geſtiegen Hört hört bei den Sozialdemokraten

ers möglich als durch Expropriation derWie war das a

Bauern Wenn Graf Klinckowſtröm dafür ſorgen wollte daß
bei den Wahlen Licht und Schatten beſſer vertheilt würden ſo
ſteht es angeſichts ſolcher Thatſachen für mich ganz außer Frage
daß wir bei den Wahlen im Oſten noch ganz andere Fort
ſchritte machen würden als bisher Daß der Abg Haaſe
heute nicht hier iſt liegt daran daß er ſehr beſchäftigt
iſt und heute einen wichtigen Termin wahrzunehmen hat
der nicht vertagt werden konnte Graf Klinckowſtröm täufchi
ſich gewaltig wenn er jeden Arbeiter der ſich Rath beim
Abg Haaſe holt für bedanernswerth hält edauern kann
Graf Klinckowſtröm von ſeinem Standpunkte aus höchſtens die
Thatſache daß unſer Kollege Hagſe bei den Arbeitern das
rößte Vertrauen genießt und daß ſie ihm zulaufen Bezüg

lich des Falls Braun kann ich nur ſagen Es kann davon
ebenſowenig auf die ſozialdemokratiſche Partei ein Schluß ge
zogen werden wie von dem Falle Hammerſtein auf die konſer
vative Partei Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Oertel konſ Zu meinem Bedauern hat der Abg
Pale den Fall Hammerſtein wieder angeführt Abg
Molkenbuhr hat auch geſagt daß die konſervative Partei ſich
von dem im v Hammeerſtein nicht losgeſagt hätte trotzdem
deſſen Verfehlungen ſchon lange bekannt waren Dieſe Aeuße
rung iſt eine direkte Unwahrheit Wenn die Sozialdemokratie
als gleichberechtigte Partei angeſehen werden will muß ſie ſichauf den Boden der Verfaſſung ſtellen Herr Bebel ſagt ſeine
Partei hätte ſtets das Großkapital bekämpft Dies iſt bisher
nicht der Fall geweſen Die Sozialdemokraten haben gegen die
Börſenſteunern geſtimmt und ſich auch beim Bankgeſetz ganz auf
die Seite des Bankenthums geſtellt

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte doch den Herrn Ab
geordneten bitten nicht noch nene Momente in die Debatte zu
werfen Seit zwei Tagen wird die agrariſche Frage ſchon

kommen Heiterkeit Jch möchte deshalb bitten ſich lediglich
auf den S 3a zu beſchränken

Abg Dr Oertel fortfahrend Die Autoritäten des Abg
Bebel die Profeſſoren Weber und Meyer können wir nicht als
Autoritäten anſehen Wenn meine Freunde auch im Abgeord
netenhauſe für die Verkürzung der Schulzeit eingetreten ſind ſo
wollten wir damit doch nicht die Schulbildung ſelbſt ver
ſchlechtern Auch in Halbtagsſchulen kann man viel lernen Die
Latifundienwirthſchaft des Herrn von Rothſchild und ſeiner
Stammesgenoſſen von der der Abg Bebel ſprach verurtheilen
auch wir Die Ausführungen der Sozialdemokraten waren durch
Sachkenntniß nicht getrübt der Jnhalt der Reden ſtand in
keinem Verhältniß zu der Lungenkraft mit der ſte vorgetragen
wurden Die Arbeiter verdienen in der Stadt nicht mehr als
auf dem Lande es klingt nur nach mehr Auf dem Lande haben
die Arbeiter weit beſſere Nahrung Jch frage den Abg Wurm
als Chemiker ob er nicht ſelbſt der Meinung iſt daß der Mager
käſe der Arbeiter auf dem Lande ein weit beſſeres Nahrungs
mittel iſt als das unſagbare Gemenge das die ſtädtiſchen Arbeiter
unter dem Namen Wurſt zu ſich nehmen Die Behandlung der
ländlichen Arbeiter iſt gut auch iſt die Beſchäftigung in der
freien Natur entſchieden menſchenwürdiger als das alltägliche
Stehen an der Maſchine Ausländiſche Arbeiter werden nur
als Nothbehelf beſchäftigt wenn wir ſie entbehren könnten
würden wir die Grenzen gegen ſie ſperren und auch gegen die
ausländiſchen Handelsleute die eine wirkliche Schmutzkonkurrenz
machen Sorgen Sie bei den Handelsverträgen dafür daß die
Land wirthſchaft wieder lohnend wird dann brauchen wir keine
ausländiſchen Arbeiter
Abg Stadthagen Soz Jch muß zugeben daß theilweiſe

die Wohnungsverhältniſſe auch in den Städten ſchlecht ſind aber
wenn einer ſtiehlt ſo entſchuldigt das doch nicht den anderen
Dieb Auf dem Lande ſind die Arbeiterwohnungen einfach
menſchenunwürdig das iſt ſelbſt in amtlichen Berichten konſtatirt
worden Auf dem Geſtütsvorwerk einer Domäne waren die
Arbeiterwohnungen ſo ſchlecht daß der Landwirthſchaftsminiſter
eingreifen mußte Wie ſchlecht die Verhältniſſe in Schleſien ſind
weiß jeder Redner befürwörtet dann den ſozialdemokratiſchen
Prinzipal Antrag auf Streichung des S 3a da derſelbe nur eine
Verleitung zur Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter bedeute Die
pekuniäre Schenkung liegt klar auf der Hand

Abg Richter frſ Vp Der Abg Graf Klinckowſtröm hat
gemeint die freiſinnige Partei wäre eine berechtigte Partei
Das war ſehr freundlich von ihm aber wenn er es nicht
erklärt hätte ſo wäre es auch noch ſo Heiterkeit
Graf Klinckowſtröm hat ferner geſagt meine Partei wäre
der ſozialdemokratiſchen verwandt Aber die Gegenſätze
ſind hier doch ſo ſchroff wie ſie ſchroffer nicht gedacht werden
können Freilich iſt es richtig daß die beſtändigen Angriffe von
konſervativer Seite auf wirthſchaftliche und politiſche Freiheiten
es erreicht haben daß meine Partei mit der ſozialdemokratiſchen
zu einer Abwehrſtellung zuſammentritt Wenn meine Partei in
Oſtpreußen Stimmen verloren hat ſo liegt das daran weil wir
bei den letzten Wahlen aus taktiſchen Gründen weniger Werth
auf Oſtpreußen gelegt haben Jn Oſtpreußen iſt niemals Sonne
und Wind gleich vertheilt und die Frage ob die Konſervativen
mehr oder weniger Mandate beſitzen hängt nur davon ab in
wieweit es gelingt die freie Entſchließung der Wähler durch
das Zuſammenwirken der Beamten zu beeinfluſſen Zum 8 3a
meine ich daß der beſtehende Zuſtand obwohl er widerſpruchs
voll iſt doch immer dem Kommiſſionsbeſchluß vorzuziehen ſein
wird Denn nach dem Kommiſſionsbeſchluß follen die Arbeit
geber für die Beſchäftigung ansländiſcher Arbeiter an die
Verſicherungs Anſtalten Beiträge zahlen während die
Verſicherungs Anſtalten ſelbſt nicht die mindeſte Gegen
leiſtung dafür gewähren Da wäre es doch beſſer wenn die
Beiträge an die Gemeinde oder die Kreiſe gezahlt würden denen
unzweifelhaft von den ausländiſchen Arbeitern Koſten erwgchſen
Wenn man den 8 33a nicht nochmals an die Kommiſſion zTkück
verweiſen will ſo ſollte man ſich doch bemühen bis zur dritten
Leſung eine andere Faſſung zu finden

Abg Dr Hahn b k Die Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten haben nicht nur in letzter Zeit ſondern ſtets zuſammen
gekämpft und ſind der Landwirthſchaft beide gleich feindlich Der
Abg Stadthagen hat ſich bemüht die Arbeiterwohnungen auf
dem Lande möglichſt ſchlecht zu machen Zuruf bei den Soz
Nein die waren ſchon ſchlecht Heiterkeit Wenn die Land
wirthſchaft in beſſerer Lage wäre würde ſie auch beſſere
Arbeiterwohnungen bauen können So ſchlechte Wohnungen wie
z B in Frankfurt a M giebt es auf dem Lande nicht Wenn
die Sozialdemokraten beſſere Wohnungen für die ländlichen
Arbeiter wollen müſſen ſie dafür ſorgen daß die Landwirth
ſchaft beſſer geſtellt wird Von einer Prämie für die Be
ſchäftigung ausländiſcher Arbeiter kann man beim 8 3a gar
nicht reden die ganze Sache macht doch nur etwa einen Pfennig
pro Tag aus

Es iſt nicht wahr daß die Grundbeſitzer die ausländiſchen
Arbeiter bevorzugen allein der jetzige Arbeitermangel zwingt die
Landwirthe dazu die ausländiſchen Arbeiter zu nehmen wo ſie
ſie vekommen obgleich dieſe Arbeiter lange nicht ſo viel leiſten
wie die inländiſchen Jedenfalls iſt es bezeichnend daß hier aus
der ſozialdemokratiſchen Partei zwei jüdiſche Rechtsanwälte die
ländlichen Verhältniſſe geſchildert haben

Hiermit ſchließt die Disluſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Molkenbuhr Soz Herr Abg Oertel hat mich ange

griffen weil ich hier den Fall Hammerſtein erwähnt habe Jch
war zu dem Vorwurf den ich der konſervativen Partei
machte deshalb berechtigt weil Herr von Hammerſtein als
politiſcher Parteiſührer noch dann eine Rolle ſpielte als
ſchon zwei Herren aus der Redaktion der Kreuzzeitung
lediglich wegen der Perſon des Frhrn von Hammerſtein aus
getreten waren Was Herr Dr Kropatſchek damals ſchon
wußte werden andere Herren doch auch gewußt haben

Abg Stadthagen Soz bemerkt perſönlich Herr Abg Hahn
hat am Schluß ſeiner Rede von zwei jüdiſchen Rechtsanwälten

breitgetreten da darf doch nicht auch noch die Bankfrage dazu F

geſprochen die hier die ländlichen Verhältniſſe geſchildert haben
Jch glaube daß ein ehemaliger Handlungsgehilfe auvon der nei ve e als ich S nicht mehr

Abg Dr Hahn B d L perfönlich möchtWeitere r i niemals fe er ver
eiterkeit
Hierauf wird der inzwiſchen eingelaufene Antrag Richter

betr Zurückverweiſung des S 3a an die Kommiſſion r die
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt
ebenſo der Antrag Albrecht Sodann wird der 8 34 nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen unverändert an mmen

s 4 enthält einige Ausnahmen von dem Verſicherungszwang
U a ſollen danach nicht n ſein Perſonenderen Erwerbsfähigkeit infolge von Krankheit Alter c auf
weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt d h wenn ſie nicht
mehr imſtande ſind mindeſtens ein Drittel desjenigen zu ver
dienen was geſunde Perſonen mit ähnlicher Ausbildung in der
ſelben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen

Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen ſtatt ein
Drittel zu ſagen die Hälfte und den Worten verdienen
pflegen hinzuzufügen oder nicht mehr als die Hälfte des orts
üblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter 58 des Kranken
verſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 an dem letzten Be
ſchäftigungsort in ihrem Berufe verdienen können
d Fernben mit der Berathung über 8 4 wird die Berathung

es S 9

g 9 beſtimmt daß für den Fall der Erwerbsunfähigkeit und
des Alters eine Rente gewährt werden ſoll Eine durch einen
Unfall herbeigeführte Erwerbsunfähigkeit ſoll aber nur eine Jn
validenrente inſoweit begründen als keine Unfallrente nach dem
Unfallverſicherungsgeſetz gezahlt wird

Die Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen auch in letzterem
alle die Juvalidenrente voll zu gewähren
Abg Dr Lehr nl beantragt dieſe Beſtimmung ſo zu faſſen

daß die Jnvalidenrente nur inſoweit gewährt werden ſoll als
ſie die Unfallrente überſteigt

Abg Frhr v Stumm Rp beantragt zu beſtimmen daß
e r dann angenommen werden ſoll wenn der

erſicherte nicht mehr imſtande iſt einen Betrag zu verdienen
der gleichkommt der Summe eines Fünftels des Durchſchnitts
der Lohnſätze nach welcher für ihn während der letzten fünf
Beitragsjahre Beiträge entrichtet worden ſind und eines Fünftels
des dreihundertfachen Betrages des nach 8 8 des Kranken
Verſicherungsgeſetzes vom 15 Juni 1883 Novelle vom 10 April
1892 feſtgeſetzten ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tage
arbeiter des letzten Beſchäftigungsorts in welchem er nicht
lediglich vorübergehend beſchäftigt geweſen iſt

Abg Hilbck nl beantragt im Antrag Stumm die Worte
während der letzten 5 Jahre zu ſtreichen
Abg Lehr nl beantragt im Falle der Jnvalidität infolge

eines Unfalls die Jnvalidenrente um den Betrag der gezahlten
Unfallrente zu kürzen

An der Debatte betheiligen ſich die Abgg Molkenbuhr Soz
Dr Lehr nl Hilbek nl Röſicke Deſſan b k Fr Sachſe
Soz Dr Hitze Ctr Frhr v Stumm Halberg Np
welcher ſich auf Anregung des Abg Hilbck bereit erklärt die
Worte während der letzten fünf Beiträgsjahre in ſeinem An
trage zu ſtreichen

Sodann wird der 84 unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen
Autrages nach dem Kommiſſionsvorſchlage angenommen
Zu 8 9 wird der Antrag Lehr nl unter Ablehnung des
ſozialdemokratiſchen Antrages angenommen der Antrag Stumm
Rp gegen die Stimmen eines Theiles der Konſervativen und

Nationalliberalen ſowie der Sozialdemokraten abgelehnt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag a
Bericht der Saale Ztg

Preußiſches Herrenhaus
11 Sitzung vom 12 Mai 1 Uhr

Am Mirniſtertiſche Brefeld
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung der

Jnterpellation von Rheden Struckmann
Welche Schritte gedenkt die Regierung zu thun um der bei

Zunahme der Jnduſtrie und insbeſondere der Kali Jnduſtrie
den Gewäſſern drohenden übermäßigen Verunreinigüng und
der davon zu befürchtenden Schädigung wichtiger öffentlicher
und privater Jntereſſen in Stadt und Land wirkſam entgegen
zu treten

Nachdem ſich Miniſter Brefeld
bereit erklärt hat erhält das
Interpellation

v Rheden begründet die Jnterpellation und verweiſt auf die
Mißſtände die insbeſondere bei der Ruhr Saale Jnnerſte und
Leine hervorgetreten ſind Namentlich leide die Zuckerinduſtrie
des Weſtens durch die ſchädlichen Wirkungen der Abwäſſer des
gleichen werde die Fiſcherei ſehr benachtheiligt Es beſtänden
zwar Bedingungen für die Genehmigung neuer Fabriken die
ſich als ſchädlich erweiſen aber wenn mehrere Fabriken neben
einander beſtehen ſo ſei es ſchwer zu entſcheiden welche Fabrik
den Schaden verurſacht

Handelsminiſter Brefeld Die vorliegende Frage hat eine
große Bedeutung Die Technik hat zwei Wege bisher ein
geſchlagen um die Schwierigkeiten zu beſeitigen Man hat mit
Erfolg das Mittel der Klärung der Abwäſſer an

z ſofortigen Beantwortung
ort zur Begründung der

gewandt Das zweite Mittel iſt das der Eindampfung der
Abwäſſer Dieſe Maßregel hat ſich aber als zu koſtſpielig
erwieſen Jch habe mich mit dem Kultusminiſter in Ver
bindung geſetzt Wir haben beſchloſſen eine gemeinſame
Kommiſſion zur Löſung der Frage einzuſetzen Der Miniſter
verweiſt auf die Anregung des Reichstags nach dieſer Richtung
Dort iſt ein Antrag angenommen auf Einſetzung einer Reichs
kommiſſion zur Regelung der Frage Aber eine reichsgeſetzliche
Regelung würde auf Schwierigkeiten beim Bundesrath ſtoßen
Es iſt fraglich ob der Reichstag für dieſe Frage zuſtändig iſt
Ein allgemeines Waſſergeſetz iſt ſeit langer Zeit in Arbeit aber
es iſt ſehr ſchwierig die Sache allgemein zu regeln weil die
Frage in den einzelnen Fällen eine ganz verſchiedene iſt Des
halb iſt es das beſte daß man auf dem Wege der Polizei
verordnung die Sache regelt Es ſind von den Oberpräſidenten
Gutachten und Vorſchläge eingefordert die zum Theil ſchon ein
gegangen ſind

Auf Antrag v Bemberg Flammer heim findet eine
Beſprechung der Interpellation ſtatt

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim beſchwert ſich
insbeſondere über die Vernnreinigung der Jnnerſte durch Ab
wäſſer wodurch Hildesheim ſehr geſchädigt werde Redner ver
weiſt auf die von Vertretern der preußiſchen und braunſchweigi
ſchen Regierung beſchickte Konferenz von 1897 wo man auf
Grund von Gutachten ſich dahin ausgeſprochen habe daß die
Endlaugen der Fabriken nicht mehr in die Flüſſe hineingeführt
werden ſollen Das Jntereſſe Hildesheims erfordere es durch
aus daß dieſer Beſchluß ausgeführt werde

Miniſter Brefeld erwideri daß Beſchwerden wegen Ver
unreinigung der Jnnerſte durch Kaliwerke an ihn nicht gelaugt
ſeien Die Polizeibehörden ſeien angewieſen die Vorſchriften
zur Verhütung der Verunreinigung auszuführen

v Bemberg Flammersheim hält die geſetzliche Regelung der
Frage für nothwendig Von polizeilichen Anordnungen ſei meiſt
gar kein Schutz zu erwarten im günſtigen Falle dauere es ſehr
langeSerbür ermeiſter Zweigert Eſſen iſt der Anſicht daß dieſer
ſpezielle Hüdesheimer Fall das Herrenhaus gar nicht intereſſire
und hier dar nicht zur Entſcheidung e könne Erx Redner
habe den Eindruck als ob er nicht im Herrenhauſe ſei ſondern
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als ob ben Bezirksausſchuß in Hildesheim verhandelt
J erſpruchwert v d Schnlenburg Beetzendorf hält im Gegenſatz

um Oberbürgermeiſter Zweigert das Haus für wohl berufen
nd berechtigt über einen lokalen Fall wenn ſich Mißſtände
herausſtellen eine Entſcheidung zu treffen

v Rheden regt an daß den Kaliwerken eine Kaution auf
erlegt werde wovon die Koſten der Flußreinigung beſtritten
werden können

Oberbürgermeiſter Struckmann Der Oberbürgermeiſter
gweigert hat in dieſem Falle die Rolle des Präſidenten über
nommen und hat mich gewiſſermaßen zur Ordnung gerufen Jch
unterwerfe mich gern dem Präſidenten aber in keinem Falle
dem Oberbürgermeiſter Zweigert

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung zwiſchen den Ober
zürgermeiſtern Zweigert und Struckmannſchließt die Debatte
womit die Beſprechung der Jnterpellation erledigt iſt

Es folgt der Kommiſſionsbericht über die Frage ob Petitionen
u Nichtpreußen im Herrenhauſe zur Verhandlung kommen
dürfen

Die Kommiſſion beantragt das Herrenhaus wolle beſchließen
daß die Behandlung einer Petition eines Ausländers als ſolche
unzuläſſig fei daß jedoch jedem Mitgliede des Hauſes geſtattet
ſei die Sache in irgend einer Form re re

Nach kurzer Debatte wird der Kommiſſionsantrag abgelehnt
Jnfolge eines Schreibens des Juſtizminiſters vom 29 April

1899 um Ermächtigung zur Strafverfolgung wegen Beleidigung
des Herrenhauſes durch einen Artikel Beſchränkung der Frei
zügigkeit in den Zeitungen Volkswacht für Schleſien Poſen
und die Nachbargebiete Görlitzer Volkszeitung Volkswacht
Wahrheit ertheilt das Haus die Genehmigung zur Straf

verfolgung mit 42 gegen 39 Stimmen
Jn dem Artikel heißt es u Die Mitglieder des Herren

hauſes wiſſen ſelbſt nicht wozu ſie auf der Welt ſind
Jn der Debatte erklären ſich
Graf Schlieben Frhr v Manteuffel gegen die Straf

verfolgung Ueber ſolche Gemeinheiten über die Waſchzettel
dieſer jämmerlichen Leute müſſe man mit Stillſchweigen hinweg
gehen Dieſe Praxis habe das Haus bisher immer mit vollem
Recht und zu ſeiner eigenen Ehre befolgt

Für die Strafverfolgung ſprechen ſich aus Graf v d Schulene
burg Beetzendorf v Levetzozp Frhr v Maltzahn Graf
Pfeil Hausdorf Graf Zieten Schweriu Wenn die Löſung
von Sitte und Ordnung immer weiter um ſich greife und wenn
Der öffentliche Skandal der Preſſe alle Autorität untergrabe
dann habe das Haus die Verpflichtung von dem Recht der
Strafverfolgung Gebrauch zu machen Man habe nicht nur die
Pflicht die Würde des Hauſes zu wahren es müſſe auch dafür
geſorgt werden daß das öffentliche Rechtsbewußtſein nicht geſtört
werde

Es folgt die Berathung des Kommiſſionsberichts über den
Antrag v Below Saleske v Levetzow Schlüter betreffend das
Schankſtättenverbot für Jugendliche uſw

Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution in welcher die
Staatsregierung aufgefordert wird 1 dahin zu wirken daß
für die ſchulentlaſſene männliche und weibliche Jugendbis zum Alter von 17 Jahren der Beſuch von Schant
ſtätten namentlich von ſolchen in denen Branntwein ge
ſchänkt wird verboten werde 2 an die engeren und weiteren
Kommunalverbände eine Anregung dahin ergehen zu laſſen
daß ſie Einrichtungen treffen oder aus öffentlichen Mitteln
unterſtützen welche den genannten jungen Leuten die Möglich
keit bieten an Sonn und Feſttagen in angemeſſener Weiſe eine
erfriſchende und veredelnde Unterhaltung zu erlangen

Oberbürgermeiſter Delbrück berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion

v Levetzow Daß die Verrohung der Jugend zugenommen
hat wird durch die Kriminalſtatiſtik bewieſen Wir ſehen wie
die Antorität wie die Achtung vor Sitte und Geſetz überall im

Schwinden begriffen iſt krgiebt es kein Arcanum Was Punkt 2 des Kommiſſionsantrags
betrifft ſo iſt dabei gedacht an Jünglings und Jungfrauen
vereine an Geſangvereine Gemeindehäuſer in denen Vorträge
gehalten werden Bibliotheken Jugendſpiele alles Ein
richtungen die bei gutem Willen ſich überall leicht einführen
laſſen Wir verſprechen uns mehr Vortheil von ſolchen Ein
richtungen wenn die Kommunen die Förderung derſelben in
die Hand nehmen als wenn der Staat ſich daran betheiligt

Schlutorw empfiehlt Unterſtützung ſolcher Beſtrebungen ins
beſondere Seitens der Kommunen durch Geldmittel ſo ſeien
ſchon jetzt vielfach die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſen zu
ſolchen Zwecken verwandt worden Die Anträge betreffen ein

wièchtiges Gebiet der ſozialen Frage wo dringend eine Ein
wirkung nothwendig ſei

Damit ſchließt die Beſprechung
Der Kommiſſionsantrag wird mit großer Mehrheit an

genommen
Die Petitionen um Errichtung einer Präparanden Anſtalt in

Memel werden nach unerheblicher Debatte der Regierung zur
Berückſichtigung überwiesen

Darauf vertagt ſich das Haus
Einem Vorſchlag des Präſidenten das Lehrerrelikten Geſetz

für morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen widerſpricht Graf
v Kleiſt Schinenzin Das Geſetz wird erſt im Juni zur Be
rathung kommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Charfreitagsvorlage
kleinere Vorlagen Petitionen

Schluß 58/ Uhr

Ansland
Frankreich

Der völlige Umſchwung der öffentlichen Meinung
in der ſchweren Maßregelung des Haupt

manns Cuignet des Hauptzeugen des Generalſtabes in

e2

den Verhandlungen bezüglich der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes
kund Cuignet iſt thatſächlich entlaſſen nach Fällung des
Endurtheils im Dreyfus Prozeß wird Cuignuet gleich den
anderen Offizieren des Generalſtabes wegen verſchiedener un
geſetzlicher Handlungen vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Die dem Generalſtab ergebenen Abendblätter ſchäumen
vor Wuth
g Jm geſtrigen Miniſterrathe unterzeichnete Präſident
Soubet auf Vorſchlag des Kriegsminiſters Krantz ein Dekret
onrch welches der Kommandant Cuignet aus dem Dienſt
entlaſſen wird
er Miniſter der Kolonien Guillain theilte das bereits kurz
vovähnte Telegramm Marchand s mit welches aus Harrar
gn 29 April datirt iſt und vom Gouverneur von Dſchibuti

wittelt wurde Jn dieſem Telegramm verlangt Marchand
e Ahnungen für mehrere Mitglieder ſeiner Miſſion und gleich
t s meldet er daß die Mitglieder der Miſſion ſich wohl be
den und daß er am 17 Mai in Dſchibuti ſein wird

d ger Deputirtenkammer interpellirte geſtern der
eleap Viviani wegen der Veröffentlichung der zwiſchen

Cuignet und Freyeinet in Betreff des Zwiſchenfalls Palédlogue
authentiſche hſelten Briefe und fragt an ob dieſe Briefe
ſei als du Der Kriegsminiſter anlwortet Major Cuignet
freien Stüg Briefe im Petit Jonrnal erſchienen waren aus
gangenen So zu ihm gekommen und habe erklärt daß er ver
Richter Gros tag dieſe Briefe einem ſeiner Freunde dem
dem Petit o in Verſailles übergeben habe welcher dieſelben
Proteſirufe Journal mitgetheilt habe Bewegung lebhafte
berſtändutß T Kriegsminiſter ſügt hinzu er habe im Ein
Den en mit der Regierung den Major Cuignet aus dem

aſſen Beifall Delcaſſé ergreift das Wort Er

e e

die veröffentlichten Briefe ſeien entſtellt und verſtümmelt
Widerſpruch auf der Rechten Es ſei die Behaunpiung auf

geſtellt worden eine Meinungeverſchiedenheit zwiſchen ihm dem
Miniſter des Auswärtigen und dem Kriegsminiſter habe den
Rücktritt Freycinets herbeigeführt Aber letzterer habe ja die
Beweggründe ſeines Rücktritts dargeihan Ernenter
Widerſpruch auf der Rechten Beifall links Delcaſſé
erinnert ſodann daran unter welchen Umſtänden er Paléo
S beauftragt habe dem Kaſſationshof Aufklärungen zu
geben Er habe weil Hauptmann Cuignet die bona fides des
Miniſteriums des Auswärtigen anzweifelte einen Brief an Frey
cinet gerichtet in welchem er verlangte Cnignet ſolle ſchriftlich
Aufklärungen geben Cuignet erwiderte brieflich er wolle die
bona fides des Miniſteriums des Auswärtigen nicht anzweifeln
er bedauere daß ſeine Erklärung an die Oeffentlichkeit gelangt
ſei lehne es jedoch ab dieſelbe zurückzunehmen Er Delcaſſeé
habe darauf abermals an Freycinet geſchrieben in dieſem
Schreiben habe er feſtgeſtellt daß er noch keine Genugthuung
erhalten habe wiejer und u iniſterinm ſie hätte erhalten müſſen
Zugleich habe er verlan ß das betreffende Material dem
Kaſſationshof unterbreitet Werde damit dieſer entſcheiden köune
welche der Ueberſetzungen des Telegramms das die Veranlaſſung
zu dem Zwiſcheufall gegeben die richtige ſei Beifall Laſies

Nationaliſt richtet hieranf heftige perſönliche Angriffe gegen
Delcaſſé Unruhe Delcaſſé nimmt nochmals das Wort und
proteſtirt gegen die Beſchuldigung Paléologue ſeine Ausſage
vorgeſchrieben zu haben Er habe nur gewollt daß Paléologue
vor dem Kaſſationshofe den Beweis führe daß das Miniſterium
des Aeußeren bona fide gehandelt hat Bewegung Die zweite
durch das Miniſterium des Aeußeren angefertigte Ueber
ſetzung der Depeſche Panizzardi s ſei im April feſt
geſtellt und von Chamoin Cuignet und Paléologue
unterzeichnet geweſen Beifall anhaltende Bewegung
links Dies ſei die Ueberſetzung welche das Miniſterium des
Aeußeren dem Kriegsminiſter im Jahre 1894 zuſtellen ließ Die
von CEnignet erhobene Beſchuldigung ſei deshalb völlig arundlos
geweſen da ja Cuignet ſelbſt die Genauigkeit der im Miniſterium
des Aeußeren angefertigten Ueberſetzung anerkannt habe Leb
hafter Beifall Laſies behauptet tn jeiner Erwiderung Delcaſſé
habe die mit Freycinet ausgetanſchten Briefe nicht vollſtändig
vorgeleſen Redner erregt mit ſeinen Ausführungen fortwährend
große Unruhe beſonders als er die Regierung beſchuldigt ſie
verſchaffe der Armee nicht die gebührende Achtung Man dürfe
doch ſagt Laſies Cuignet nicht mit demſelben Maßſtabe meſſen
wie jenen Artillerie Hauptmann der in einer in deutſcher
Sprache erſcheinenden Zeitſchrift in Lauſanne infame Artikel
gegen das franzöſiſche Heer veröffentlicht habe Kriegsminiſter
Krantz bemerkt in einer kurzen Erwiderung die letztgenannte
Angelegenheit ſei noch nicht offiziell zur Kenntniß des Kriegs
miniſters gekommen Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Ein von Dupuy bekämpſter Antrag auf einfache Tagesordnung
wird mit 417 gegen 115 Stimmen abgelehnt und mit 389 gegen
64 Stimmen eine Tagesordnung angenommen in welcher
die Kammer ihr Vertrauen zur Regierung ausſpricht
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Geſetzentwurf
betreffend die Genehmigung der engliſch franzöſiſchen Abmachungen
hinſichtlich des Nigers und des Nils ohne beſondere Abſtimmung
angenommen Jm Laufe der Debatte hatte der Berichterſtatter

Aremberg die Vorlage vertheidigt und hervorgehoben die
Frage bezüglich Aegyptens habe man noch vorbehalten da die
ſelbe zu den internationalen Fragen gehöre

Gegen die Sozialdemokratie freilich ſ

Nach Schluß der Sitzung der Deputirtenkammer ſandte
Laſier dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé ſeine Zeugen
um von demſelben Aufklärnngen über die Worte Delcaſſé s zu
verlangen welcher auf der Tribüne äußerte Ungerechtfertigte
Beleidigungen ſind gegen mich ausgeſprochen worden ich ſtoße
dieſelben mit dem Fuße zurück und das verdienen ſie kaum
Delcaſſé erwiderte den Zeugen Laſier s er habe dem was er in
der Kammer geſagt nichts hinzuzuſügen und lehne es ab ſeiner
eits Zeugen zu nennen

Der Kriegsminiſter Krantz ordnete an daß Duru y ſeine Vor
leſungen an der Polytechniſchen Schule am 15 d M wieder
aufnehmen ſolle

Das Schwurgericht ſprach den Redacteur der Libre
Parole Papillaud der vom Senator Joſeph Fabre wegen
Ehrenbeleidigung verfolgt war frei

Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet der Richter
Grosjean welcher bereits anläßlich der Affaire Quesnay de
Beaurepaire gemaßregelt wurde werde neuerdings wegen der
Affaire Cuignet vor den Disciplinarrath des Kaſſationshofes
geſtellt werden

Belgien
Die zweimal berufenen Jnduſtrie und Arbeitsräthe

haben ſich in verſchiedenen Ortſchaften des lütticher Gruben
beckens verſammelt Der Anfang wurde in Jemappe gemacht
wo nach einer langen Erörterung der Delegirten der Arbeit
geber und Arbeiter an der auch der Gouverneur der Provinz
Lüttich und Sachverſtändige der Regierung theilnahmen die
Arbeiter ſchließlich zugaben daß die von den Arbeitgebern
angebotene fünfprozentige Lohnerhöhung alles ſei was
die Arbeitgeber bewilligen könnten Die Erörterung
machte lebhaften Eindruck Die Ausſtändigen beſchloſſen die
Arbeit wieder aufzunehmen Da auch in den übrigen
Bezirken der Grubenbeckens die Wiederaufnahme der Arbeit ſich
ſtärkt iſt die Beendigung des Ausſtandes am Montag
wahrſcheinlich

Von einer Reihe von Grubenarbeitern die ſich geſtern vor
dem lütticher Zuchtpolizeigericht wegen Angriffe auf die
Arbeitsfreiheit zu verantworten hatten wurden die meiſten
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

Jn Forchies bei Charleroi wurden zwei Gendarmen welche
einen Auflauf zerſtreuen wollten von der Menge angegriffen
Der eine Gendarm wurde zu Boden geworfen der andere ver
ſetzte einem Angreifer einen Säbelhieb und verletzte ihn ſchwer
t le Die Menge wurde ohne weiteren Zwiſchenfall

zerſtreut
Jn der geſtern Nachmittag in Brüſſel im Sitzungsſaale des

Senats abgehaltenen Verſammlung der Linken der
Kammer und des Senats an welcher die meiſten Depu
tirten und Sengatoren der Linken theilnahmen wurde beſchloſſen
ein Manifeſt an das Land zu richten und Vertagung der Er
örterung über das Wahlgeſetz zu verlangen Falls dieſe
Forderung nicht bewilligt wird wollen die Mitglieder der
allen des Senats und der Kammer ihre Mandate nieder
egen

OeſterreichUngarn
Jm Nieder öſterreichiſchen Landtage brachten geſtern

Kick Kopp und Genöſſen einen dringlichen Antrag ein dahin
gehend der Landtag möge anläßlich des auf den 14 Mai fallen
den Tages der 30 jährigen Wirkſamkeit des Reichsvolksſchulgeſetzes
der Anſicht Ausdruck geben daß das unverbrüchliche Feſthalten
an dieſem Geſetze den Jntereſſen des Landes Niederöſterreich
entſpreche Nach längerer Debatte wird die Dringlichkeit mit
33 gegen 29 Stimmen abgelehnt und der Antrag geſchäfts
ordnungsmäßiger Behandlung zugewieſen

Groſjtbritannien und Jrlaud
Der Präſident des Handelsamtes Ritchie empſing am

Donnerstag eine Abordnung der britiſchen Zuckerraffineure
die eine Denkſchrift unterbreitete in der die Nothwendigkeit
betont wird daß die britiſche Regierung Schritte thun möge umden Wiederzuſammentritt der brüſſeler Konferenz ßereel
geupren ie Regierung müſſe alsdann vorbereitet ſein einen
Vertrag mit Deutſchland und den übrigen Mächten die
willens ſeien die Zuckerprämien abzuſchaffen zu
v der eine Strafklauſel enthalte die den Ländern die
ihre Prämien aufgeben den freien Markt im vereinigten König
reiche ſichern würde während England ſich t die Ein
fuhr von Zucker der in irgend einem anderen Lande fortgeſetzt

die Wohlthat offener oder heimlicher Prämien genieße zu ver
bieten oder mit Ausgleichszöllen zu belegen Ritchie erwiderte
er würde dieſen Vorſchlag mit dem er im großen ganzen über
einſtimme zur Kenntniß Lord Salisbury s bringen Jn der An
gelegenheit der von der engliſchen Koloniolregierung in Jndien
verfügten Erhöhung des Zolles auf Prämienzucker
iſt wie der Kreuzztg aus Wien berichtet wird auf die Antwort
der engliſchen Regierung auf die öſterreichiſchungariſche
Vorſtellung erfolgt Die engliſche Regierung giebt zu daß
ſich unter dem Geſichtspunkte der Meiſtbegünſtigung über die
Zuläſſigkeit der Zollerhöhnng ſtreiten laſſe betont aber daß dis
Berechtigung des Vorgehens der indiſchen Kolonialregierung ſich
auf einen Präcedenzfall ſtütze durch den einer Einſprache der
Betroffenen präjudicirt worden ſei indem gegen das gleiche Vor
gehen der amerikaniſchen Regierung ſeiner Zeit keine Schritte
unternommen worden wobei darauf hingewieſen wird daß die
dentſche Regierung obgleich Deutſchland den größten Zucker
cxvort wach Amerika aufweiſt eine Einſprache unterlaſſen habe

Beim Empfang einer Abordnung aus Grimsby und Hull
welche über die Schwierigkeiten Klage führte die britiſchen
Netzfiſchern ſeitens der däniſchen Behörden in den Gewäſſern bei
den Färöer Jnſeln und bei Jsland in den Weg gelegt
würden erklärte Salisbury daß einige der angeführten Fälle
offenbare Verletzung der Völkerrechte durch Däne
mark zu bilden ſchienen Das Völkerrecht geſtatte es ſeines
Erachtens nicht über eine Grenze von 3 Meilen hinaus Schiffe
mit Beſchlag zu belegen Die Angelegenheit werde ſorgfältig
unterſucht werden
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zerichtsverhaudiungen
Beuthen Oberſchleſien 12 Mai Der Polizei

ſergeant Wandraſchſ aus Antonienhütte wurde von ber
hieſigen Strafkammer zu vier Monaten Gefängniß ver
ürtheilt weil er am 11 Januar den Arbeiter Pittlock ohne jede
Veranlaſſung mit ſeinem Säbel über Kopf und Hände geſchlagen
hatte Wandraſch iſt bereits zweimal wegen Körperverletzung
vorbeſtraſt

Bermtiſchles
Unglücksfälle und Verbrechen Ein Aufſehen erregender

Selbſtmord wird aus Berlin gemeldet Die 28 jährige Gattin
des Schauſpielers v Winterſtein vom Deutſchen Theater Minnie
geb Mengers beging Selbſtmord durch Erhängen Von einem
Schnellzuge überſahren und getödtet worden iſt in der Nacht
zum Freitag auf dem Anhalter Bahnhoſe in Berlin der
23 Jahre alte Lampenputzer Emil Priesnitz Geſtern abend
wurde in Berlin an der Kottbuſerbrücke ein Arbeiter von der
elektriſchen Straßenbahn überfahren wobei er unter dem Wagen
ſo feſtgeklemmt wurde daß er von der Feuerwehr befreit
werden mußte Jhm ſind beide Beine gebrochen Durch
Leuchtgas erſtickt wurde am Freitag in der Frühe ebenda der
Privatwächter Kuckel in ſeiner Wachtſtube aufgefunden Kuckel
hatte wahrſcheinlich in der Betrunkenheit den Gashahn
in der Stube aufgedreht aber dann ver er das
Gas anzuzünden Ferner verunglückte geſtern auf
der elektriſchen Straßenbahn der Geſchäftsreiſende Paul Böſicke
der auf einen Wagen während der Fahrt aufſpringen wollte zu
Fall kam und unter den Anhängewagen gerieth der ihm über
die Bruſt ging Der Verunglückte ſtarb auf der Stelle Bei
der Legung von Waſſerröhren am Nikolai Stadtgraben in
Breslan ſind Freitag morgen drei Arbeiter durch Nieder
ſtürzen des Erdreiches verſchüttet worden Ein Arbeiter wurde
gerettet einer iſt todt und der dritte tödtlich verletzt Jn der
Offen bacher Jnfanteriekaſerne brach Donnerstag abend
Feuer ans welches den Mittelbau vollſtändig einäſcherte Jn
Teptitz iſt geſtern von der Stephanshöhe ein Felsblock ab
geſtürzt und hat ein Haus in der Prager Straße demo
klirt Die Miether mußten anderweitig untergebracht werden
Der der Mitſchuld am Morde bei Polna verdächtigte beim
Kreisgericht Kuttenberg in Unterſuchungshaft befindliche
Kürſchnergehilfe Janda iſt auf freien Fuß geſetzt und der
Landesirrenanſtalt übergeben worden Jn Prag wurde
geſtern nacht bei einer Schlägerei zwiſchen einem Soldaten und
einem angetrunkenen Civiliſten der letztere durch einen Hieb
gegen den Hinterkopf ſo ſchwer verletzt daß er alsbald an Ver
blutung ſtarb Der Soldat entfloh Jn der Nacht zum
Freitag wurde die große Spinnerei von Gétiot in Fraize bei
Saint Dié durch eine Feuersbrunſt zerſtört Der materielle
Schaden wird auf 1,200,000 Fres geſchätzt

Perſonalugchrichten Der Reichsanz veröffentlicht die
Verleihung des Kronenordens 1 Klaſſe mit Schwertern am
Ringe an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski

Jn Küln ſtarb der Ober Landesgerichts Präſident Wirkl
Geh Ober Juſtizrath Dr Struckmann in Graz der Ober
gerichtspräſident Joſef Ritter v Waſer in Paris der Dra
matiker Henri Becque

t

Letzte Teiegramme
Berlin 13 Mai Das Viertage Rennen auf der

Kurfürſtendamm Rennbahn hat geſtern begonnen Täglich
wird nur drei Stunden lang gefahren Geſtern legte der
Engländer Champion 143 der Holländer Cordang 140 der
Franzoſe Huret 136 der Engländer Linton 132 der Deutſche
Struck 130 der Deutſche Köcher 117 km zurück

Die viel beſprochenen Reichstagsfrieſe von Stuck
werden im Verein Berliner Künſtler ansgeſtellt werden nicht
in der Berliner Sezeſſion

Zur Errichtung einer Bis marckſäule auf den Mügsſind
bergen konſtituirt ſich ein beſonderer Verein bereits
1000 M aufgebracht worden änkte Per

Jſerlohn 12 Mai Zwei an den Pocken erkrſind in das
ſonen aus Jſerlohn ſowie zwei aus der Umgegend
hieſige Jſolier Krankenhaus eingeliefert worden hal iſt über

Budapeſt 12 Mai Das ganze Rima ter Waſſer
ſchwemmt Die Stadt Rimabanya ſteht nun des neuen

Rom 12 Mai Von den Mitgliede für Juſtiz und
Kabinets ſind nur noch die Miniſte
Ackerban nicht definitiv deſignirt

Bologna 12 Mai Der Schwurgeri
Bombenſchwindels in Alexand
gonnen

Tieutſin 12 Mai Hier verlautet a
ruſſiſche Geſandte habe das Recht bea

htsprozeß wegen des
ien hat heute be

is beſter Quelle der
rucht eine Eiſen

Ciſenbahnnetz in der
bahn zu erbauen welche das Perbindet
Mandſchurei direkt mit Pekin ſiſche Regierung hat den

Peking 12 Mai Die chiem engliſch rüſſiſchen
Empfang der Mittheilung von
Abkommen beſtätigt aber gusfeine Unterwerfung unter das
dieſe Beſtätigung in keiner Weiſe nen Abmachungen über China
Prinzip bedente daß zwei Napſt zu fragen Unmittelbar nach
treffen können ohne Ching ſelnmungen hat der ruſſiſche Ge
Mittheilung der Vertragsbeſtfugen geltend gemacht ein Verſandte wicſtige Einzelforderf hatte die Chineſen augenſcheinlich

langen das nur den Erfolgſieſen exklären dieſer neue Schachzug
nervös zu machen Die Chij unbekannt
ſei der britiſchen Regiernngire 13 Mai Geſtern entſtand hier

Saint Helens Lancaſheik eine Exploſion chlorſaurer
in einer chemiſchen Fabsurden getödtet ſiebzig verletzt Der

rücklich dabei bemerkt daß

Salz e Drei Perſonen nen iſt groß
angerichtete Materialſchade
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